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Am10.November2023habensich
zahlreiche Gebietsbetreuer, Ver-
treter der unteren Naturschutz-
behörden im Freistaat Sachsen,
Vertreter von verschiedenen
Fachbehörden sowie Beschäftigte
der Landkreisverwaltung und des
Naturschutzzentrums Erzgebirge
im Schlettauer Ortsteil Dörfel zum
fachlichen Austausch getroffen.
Mit der Natura 2000-Schutzge-
bietsbetreuung neigt sich ein
besonders langjähriges Natur-
schutzprojekt allmählich dem
Ende entgegen. Konkret endet
nach 15 Jahren ein zunächst als
Pilotprojekt gestartetes und spä-
ter vom Naturschutzzentrum Erz-
gebirge weitergeführtes Projekt,
welches ein europaweites Natur-
Schutzgebietsnetz zum Inhalt hat-

te. Es zielte auf den Schutz gefähr-
deter wildlebender heimischer
Tiere und Pflanzen und deren
Lebensräume und diente der Um-
setzung der EU-Fauna-Flora-Ha-
bitat- sowie der EU-Vogelschutz-
Richtlinie.
Im Erzgebirgskreis sind ca. 15 %
der Fläche als Natura 2000-Gebie-
te ausgewiesen und gelten daher
als besonders schützenswert. Für
die Region besonders bedeut-
sam sind beispielsweise Arnika,
Kammmolch oder Berg-Mähwie-
sen.
Gemäß der Ziele der Natura
2000-Richtlinie gilt es, den Erhal-
tungszustand von wildlebenden
Arten und deren Lebensräumen
zu bewahren und zu verbes-
sern. Dies war und ist eine sehr

anspruchsvolle und komplexe
Aufgabe. Die Schutzgebietsbe-
treuung ist die Voraussetzung,
dass dies gelingen kann. Hierfür
gilt vor allem den Gebietsbetreu-
erinnen und Gebietsbetreuern
besonderer Dank. Ohne deren
aufopferungsvolle Arbeit, die
zum Jahresende in der bisheri-
gen Form enden wird, wäre dies
nicht möglich gewesen. Konkret
konnten über 40 % der Flora-
Fauna-Habitat-Gebiete und über
60 % der Vogelschutzgebiete des
Erzgebirgskreises betreutwerden.
Dabei waren die Gebietsbetreu-
erinnen und Gebietsbetreuer im
Schnitt mehr als 3.000 Betreu-
ungsstunden im Jahr unterwegs,
um den Zustand der schützens-
werten Arten und Lebensräume
im Blick zu behalten. Neben der
Erfassung von wertgebenden
Pflanzen und Tieren haben sie da-
bei auch als Ansprechpartner für
die Menschen vor Ort agiert und
zahlreiche Eigentümer und Nut-
zer zu den Besonderheiten des je-
weiligen „Natura 2000“-Gebietes
informiert.
Die Arbeit der Schutzgebiets-
betreuung bildete auch die
Grundlage für Habitatverbesse-
rungsmaßnahmen bspw. auf der
„Pollermannwiese“, im „Melzer-

grund“ oder am „Henneberg“ in
Schwarzenberg,MildenauundJo-
hanngeorgenstadt. Als Ergebnis
desProjektssindimLandkreisnun
auch 24 vomNaturschutzzentrum
erstellte Informationstafeln in den
wertvollenNatura 2000-Schutzge-
bieten zu finden. Landrat Anton:
„Für Ihre aufopferungsvolle Arbeit

zum Wohle unserer einzigartigen
Tier- und Pflanzenwelt im Erzge-
birge gilt Ihnen unser aller Dank!
Die Ergebnisse Ihrer Arbeit gilt es
nunmehr zu nutzen, ummit unse-
ren Bemühungen zumSchutz und
zur Bewahrung dieser vielfältigen
Lebensräume auch in Zukunft er-
folgreich zu sein.“

■ PRESSESTELLE INFORMIERT

Jahrestreffen des ehrenamtlichen Naturschutzdienstes im Erzgebirgskreis

Zum mittlerweile 13. Jahres-
treffen des ehrenamtlichen
Naturschutzdienstes im Erz-
gebirgskreis trafen sich am
23. September 2023 auf Ein-
ladung des Landrates rund 60
aktive Ehrenamtler aus dem
Bereich Naturschutz und Gäste,
die 4 Kreisnaturschutzbeauf-
tragten, ehrenamtliche Natur-
schutzhelferinnen und -helfer
sowie Mitarbeiter der unteren
Naturschutzbehörde der Land-
kreisverwaltung in Großrückers-
walde.
Die jährlich stattfindende Ver-
anstaltung soll traditionell ne-
ben persönlichen Begegnungen
und dem damit verbundenen
Erfahrungsaustausch auch der
Fortbildung und der Standortbe-
stimmung des Naturschutzes in
der aktuellen gesellschaftlichen
Dynamik dienen. Der Erzgebirgs-
kreis ist sachsenweit der einzige
Kreis, der eine derartige Zusam-
menkunft in dieser Regelmäßig-
keit durchführt.
Im Fokus des Treffens standen
in diesem Jahr die Themen „Re-
naturierungs- und Wiederver-

nässungsmaßnahmen in der
Kernzone des Naturschutzge-
bietes Mothäuser Heide“ sowie
„Serpentinstreifenfarne in Sach-
sen“. Nach informativen Fachvor-
trägen führte eine interessante
Exkursion die Teilnehmer in das
Naturschutzgebiet „Mothäuser

Heide“ sowie in das FFH-Gebiet
„Serpentingebiet Zöblitz/ An-
sprung“.
Landrat Anton konnte in diesem
Jahr insgesamt 5 Naturschutzhel-
ferinnen und Naturschutzhelfer
neu bestellen und 14 ehrenamt-
lich Engagierte auf diesem Gebiet

wiederbestellen. Außerdem wur-
de einer der Kreisnaturschutz-
beauftragten für 5 Jahre wieder-
bestellt. Im Erzgebirgskreis sind
damit aktuell insgesamt 114
Naturschutzhelfer, 4 Kreisnatur-
schutzbeauftragte und 2 Natur-
schutzwarte ehrenamtlich tätig.

In seinen Ausführungen dankte
Landrat Rico Anton ausdrück-
lich allen ehrenamtlich Tätigen
im Bereich des Umwelt- und
Naturschutzes für ihr Engage-
ment auf diesem Gebiet: „Sie
liebe Naturschutzhelferinnen
und -helfer haben mit Ihrer
langjährig engagierten Arbeit
maßgeblich zur Entwicklung
und Bewahrung unserer Erz-
gebirgsnatur beigetragen, so
dass diese als bundesweit be-
deutsam und eines Großpro-
jektes würdig angesehen wird.
Dafür möchte ich Ihnen an
dieser Stelle herzlich danken
und Sie motivieren, das auch
weiterhin zu tun. Das Natur-
schutzgroßprojekt mit dem
Titel ‚Lebensräume verbinden –
Naturschutzgroßprojekt im Erz-
gebirgskreis‘ ist in diesem Jahr
gestartet. Mit der Förderung
einer nachhaltigen und natur-
schutzgerechten Landnutzung
sollen in Zusammenarbeit mit
den regionalen Bewirtschaftern
die Artenvielfalt bewahrt und
regionale Wertschöpfung ge-
stärkt werden.“

Beispiel für eine Bergwiese in Marienberg OT Satzung.

Landrat Rico Anton (l.) und Referatsleiter Olrik Börnicke (r.) mit den neu- bzw. wiederbestellten Naturschutzhelfern
beim Jahrestreffen in Großrückerswalde.

Projekt „Natura-2000-Schutzgebietsbetreuung“ im Erzgebirgskreis vor Abschluss
■ REFERATUMWELTUND FORST INFORMIERT

Umfrage zumNatur-
schutzgroßprojekt
Das Naturschutzgroßprojekt
„Lebensräume verbinden
- Naturschutzgroßprojekt
Erzgebirgskreis“ ist gestartet.
▶Haben Sie schon etwas

davon gehört?
▶Was denken Sie über das

Projekt?
▶Wir möchten gern Ihre

Meinung dazu wissen!
Die FUTOUR GmbH führt dazu
eine Umfrage mit dem Thema
„Stimmungsbild“ durch.

Über folgenden Link oder
den QR-Code gelangen Sie
zur Befragung und zu weite-
ren Informationen über das
Projekt.

www.soscisurvey.de/
Naturschutzgrossprojekt/

Der Link ist bis zum 30.11.2023
geschaltet.

Die Umfrage ist auch in aus-
gedruckter Form erhält-
lich in den Rathäusern der
Gemeinden Crottendorf und
Sehmatal sowie der Großen
Kreisstadt Marienberg oder
beim Projektteam im Landrat-
samt Erzgebirgskreis unter Te-
lefon 01525 1587856.

https://www.soscisurvey.de/Naturschutzgrossprojekt/
https://www.soscisurvey.de/Naturschutzgrossprojekt/

